
Eichhörnchen (Rindenschälen)

Sciurus vulgaris

Baumarten

Lärche, Föhre, Tanne, Fichte, Buche, Eiche, Hagebuche, Birke, Aspe

Baumarten (lat.)

Larix decidua, Pinus sp., Abies alba, Picea abies, Fagus sylvatica, Quercus sp., Carpinus
betulus, Betula sp., Populus tremula

Symptome

Baumwipfel von Bäumen plätzweise entrindet. Nagestellen oft spiralig rund um den Stamm
ansteigend. 20- bis 40-, gelegentlich bis 90-jährige Bäume betroffen.

Ursache, Zusammenhang

Das Eichhörnchen reisst die Rinde weg um an den Saft der Bäume zu gelangen. Äste werden
nicht entrindet. Rindenstücke mit 8-9 cm Länge und 1 cm Breite werden weggerissen und fallen
gelassen.

Verwechslungsmöglichkeit

Schläfer, Hornisse

Gegenmassnahmen

Abschuss einzelner schadenstiftender Tiere mit Sondergenehmigung der zuständigen
Bundesbehörde. Aufwand unverhältnismässig gross und nur sinnvoll, wenn die Schäden ganz
frisch entdeckt werden.

Bermerkungen
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Eichhörnchen

Von Eichhörnchen benagte Lärche
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Nach Rindenschälung abgestorbene Lärchen
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